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Willkommen im Bogenviertel

Blick in die grüne Mitte des Quartiers
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Ein solider und stabiler Rahmen für eine bunte Füllung!

Qualität des städtebaulichen Konzepts

Wie eine Membran geben die Ränder dem Quartier eine Fassung, schirmen es vor störenden äußeren Ein-
flüssen – vor allem Lärm – ab und geben dem Quartier dabei ein Gesicht. Zugleich sind sie auch durchläs-
sig und ermöglichen gezielt Zugang ins Quartier und Vernetzung in die Umgebung. Das innere städtebau-
liche Gerüst aus öffentlicher Erschließung, öffentlichem Freiraum und privaten Parzellen ist Nährboden 
für urbanes Leben. Es trägt eine Vielzahl von Nutzungen und ermöglicht eine Vielzahl von Aneignungen.

Qualität des freiraumplanerischen Konzepts

Dem Entwurf liegt ein differenziertes Raumsystem aus öffentlichen, halböffentlichen und privaten Frei-
räumen zu Grunde. Qualitätvoll gestaltete Grünflächen (Park) und Straßenräume mit einer hohen Aufent-
haltsqualität bilden das öffentliche Grundgerüst.
Die Übergänge zwischen öffentlichem Raum und den Gebäuden sind als private, aber öffentlich zugängli-
che Vorzonen definiert. Je nach Erdgeschossnutzung sind diese als Freisitz, Ladenentrée, repräsentative 
Vorzone oder auch als Abstandsgrün zu gestalten.
In den Blockinnenbereichen ist jedem Gebäude ein privater Garten zugewiesen. Diese gruppieren sich um 
einen blockeigenen Gemeinschaftsbereich mit Spiel- und Aufenthaltsflächen.

Qualität des hochbaulichen Konzepts

Die Vielfalt an Nutzungen und vor allem Nutzern soll sich auch baulich ausdrücken. Grundlage hierfür ist 
das klassische Konzept von Block und Parzelle. Die Körnung ist dabei entsprechend der Anforderungen 
des Lärmschutzes an den Rändern gröber, während sie im Herz des Quartiers möglichst fein sein soll.

Qualität des Erschließungs- und Mobilitätskonzepts

Das Mobilitätskonzept ist darauf ausgelegt, möglichst wenig MIV zu induzieren. Die Erschließungsflächen 
im Quartier sind grundsätzlich zugunsten des Umweltverbundes gestaltet – ohne den MIV auszuschlie-
ßen. Das Quartier ist hierzu simpel und robust erschlossen. Eine Spange im Osten sichert die Haupter-
schließung. Von hier sind nahezu alle Tiefgaragen und auch verkehrsintensiven Nutzungen (Gewerbe) 
direkt zu erreichen. Sie trägt auch den ÖPNV. Angebote wie Bushalte, Fahrradparkplätze, eine Mobili-
tätszentrale, Carsharing oder Serviceeinrichtungen für E-Mobility sind prominent im öffentlichen Raum 
platziert, während dem MIV so wenig Raum wie möglich eingeräumt wird. Fußgänger und Radfahrer 
können das Quartier nahezu ungehindert erreichen und durchwegen. 

Qualität des Wohnungsbaus

Ziel ist ein vielfältiges Angebot an Wohnbautypologien. Besondere Wohnformen wie z.B. Lofts sind eben-
so möglich wie klassischer Geschosswohnungsbau. Auf Townhouseparzellen oder durch das Forcieren 
von Bauherrengemeinschaften soll auch privater innerstädtischer Wohnungsbau ermöglicht werden. Der 
Entwurf ermöglicht zudem eine gute Belichtung und Belüftung der Wohnungen.

Wirtschaftlichkeit

Der Entwurf nutzt mit einer GFZ von 2,45 das Nettobauland sehr effizient aus. Hierdurch entsteht Spiel-
raum, auf die hohen Bodenpreise und die erhöhten Anforderungen an Lärmschutz und Stellplatzunter-
bringung zu reagieren.
Der Anteil der öffentlichen Flächen durch Erschließung (22%) und Grün (9%) im Quartier ist in Relation 
zur baulichen Dichte auf einem effizienten Niveau. Hierbei ist zu Berücksichtigen, dass auf das schwieri-
ge Umfeld des Quartiers auch durch bewusste Investitionen in ein möglichst attraktives Wohnumfeld im 
Inneren zu begegnen ist. Dies schließt Grünflächen genauso ein wie Straßenräume, die in diesem urbanen 
Quartier auch eine wichtige Aufenthaltsfunktion wahrnehmen.

Beitrag zum energetisch optimierten Bauen

Der dichte städtische Block mit kompakten Baukörpern und einer überwiegend geschlossene Bauweise 
führen zu einem energetisch guten Verhältnis von Hülle zu umbautem Rauminhalt. Flachdächer dienen 
als Träger von Energie- und Wärmegewinnung.
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Straßenräume

Tabelle1

Seite 1

Bruttobauland insgesamt 84.305 m² 100,00%
Öffentliche Erschließung 18.527 m² 21,98%
Öffentliche Grünflächen 8.153 m² 9,67%
Nettobauland, davon... 57.624 m² 68,35% 100,00%

Wohnflächen 14.804 m² 25,69%
Dienstleistungen 15.787 m² 27,40%

1.380 m² 2,40%
MI Wohnen und Gewerbe 14.971 m² 25,98%
MI Wohnen und Dienstleistung 10.682 m² 18,54%

MI DL und Gemeinbedarf / Freizeit

Tabelle1

Seite 2

Fußabdruck Gebäude 29.217 m²
Bruttogeschossfläche insgesamt, davon... 140.913 m² 100,00%

Bruttogeschossfläche Wohnen 73.670 52,28%
Bruttogeschossfläche Dienstleistung 58.020 41,17%
Bruttogeschossfläche Gewerbe 8.135 5,77%

1.088 0,77%
GRZ 0,51
GFZ 2,45

Bruttogeschossfläche Soziales (KiTa)

Tabelle1

Seite 3

Bruttobauland insgesamt 84.305 m² 100,00%
private Freiflächen 17.213 m² 20,42%
privates Grün 11.194 m² 13,28%
öffentliches Grün 5.880 m² 6,97%
Sport und Spiel 1.109 m² 1,31%
Wasserflächen 1.164 m² 1,38%
ruhender Verkehr 795 m² 0,94%
Verkehr regulär 17.733 m² 21,03%

29.217 m² 34,66% 100,00%
Wohngebäude 7.278 m² 24,91%
Dienstleistungsbauten 7.947 m² 27,20%
Gewerbebauten 2.816 m² 9,64%
MI Wohnen und Gewerbe 4.934 m² 16,89%
MI Wohnen und Dienstleistung 6.243 m² 21,37%

Gebäude („Fußabrduck“), davon...

Lärmquelle	Straße
Lärmquelle	Bahn
Lärmquelle	Gewerbe
Schallschutz	an	der	Fassade
Schallschutz	durch	Wände	etc.
Bereiche	für	neue,	lärmende	Nutzungen
(Gewerbe,	Handwerk	erc.)

Mobilpunkt.	Fahrkarten,	CarSharing,	Beratung		etc.
Personell	besetzt
Mobilpüntkchen,	wie	Mobilpunkt,	allerdings
automatengestützt
Haltestelle	S-Bahn
Haltestelle	Bus
Hauptstraße
Sammelstraße,	Tempo	30
Sammelstraße,	Tempo	30,	als	Fahrradstraße
verkehrsberuhigter	Bereich
wichtige	Anknüpfungen	Fuß-	und	Radverkehr

Zuleitung
Ober�lächenabfürung	im	Straßenraum
Sammlung	und	Versickerung	auf	Mixed-Use-Flächen
Sammlung	und	Versickerung	auf	Grundstück

private	Stellplätze	MIV
private	Stellplätze	Rad
Stellplätze	Car	Sharing
eMobility	Ladesäulen	(Rad/Auto)
öffentliche	Parkplätze	MIV
öffentliche	Parkplätze	Rad
Zufahrten	Tiefgarage
Tiefgarage

Nachbarschaft:	Entwicklung	der	Einheit	durch
Bauträger	oder	Baugruppe/Bauherrengemeinschaft
Parzellierung

M

H
S

M

Erschließung
öffentliches Grün (inkl. Versickerung)
Nettobauland

BGF Wohnen
BGF Gewerbe
BGF Dienstleistung

Das Gebiet soll als Urbanes Gebiet ausgewiesen werden.
Die Verhältnisse zwischen den Nutzungen sind daher flexibel.
Die Zahlen stellen den im Entwurf dargestellten Zielzustand dar.

Perspektive

Schnitt	Oben

Schnitt	Mitte

Schnitt	Unten

Lärmquelle	Straße
Lärmquelle	Bahn
Lärmquelle	Gewerbe
Schallschutz	an	der	Fassade
Schallschutz	durch	Wände	etc.
Bereiche	für	neue,	lärmende	Nutzungen
(Gewerbe,	Handwerk	erc.)

Mobilpunkt.	Fahrkarten,	CarSharing,	Beratung		etc.
Personell	besetzt
Mobilpüntkchen,	wie	Mobilpunkt,	allerdings
automatengestützt
Haltestelle	S-Bahn
Haltestelle	Bus
Hauptstraße
Sammelstraße,	Tempo	30
Sammelstraße,	Tempo	30,	als	Fahrradstraße
verkehrsberuhigter	Bereich
wichtige	Anknüpfungen	Fuß-	und	Radverkehr

Zuleitung
Ober�lächenabfürung	im	Straßenraum
Sammlung	und	Versickerung	auf	Mixed-Use-Flächen
Sammlung	und	Versickerung	auf	Grundstück

private	Stellplätze	MIV
private	Stellplätze	Rad
Stellplätze	Car	Sharing
eMobility	Ladesäulen	(Rad/Auto)
öffentliche	Parkplätze	MIV
öffentliche	Parkplätze	Rad
Zufahrten	Tiefgarage
Tiefgarage

Nachbarschaft:	Entwicklung	der	Einheit	durch
Bauträger	oder	Baugruppe/Bauherrengemeinschaft
Parzellierung

M

H
S

M

Erschließung
öffentliches Grün (inkl. Versickerung)
Nettobauland

BGF Wohnen
BGF Gewerbe
BGF Dienstleistung

Das Gebiet soll als Urbanes Gebiet ausgewiesen werden.
Die Verhältnisse zwischen den Nutzungen sind daher flexibel.
Die Zahlen stellen den im Entwurf dargestellten Zielzustand dar.

Perspektive

Schnitt	Oben

Schnitt	Mitte

Schnitt	Unten

Lärmquelle	Straße
Lärmquelle	Bahn
Lärmquelle	Gewerbe
Schallschutz	an	der	Fassade
Schallschutz	durch	Wände	etc.
Bereiche	für	neue,	lärmende	Nutzungen
(Gewerbe,	Handwerk	erc.)

Mobilpunkt.	Fahrkarten,	CarSharing,	Beratung		etc.
Personell	besetzt
Mobilpüntkchen,	wie	Mobilpunkt,	allerdings
automatengestützt
Haltestelle	S-Bahn
Haltestelle	Bus
Hauptstraße
Sammelstraße,	Tempo	30
Sammelstraße,	Tempo	30,	als	Fahrradstraße
verkehrsberuhigter	Bereich
wichtige	Anknüpfungen	Fuß-	und	Radverkehr

Zuleitung
Ober�lächenabfürung	im	Straßenraum
Sammlung	und	Versickerung	auf	Mixed-Use-Flächen
Sammlung	und	Versickerung	auf	Grundstück

private	Stellplätze	MIV
private	Stellplätze	Rad
Stellplätze	Car	Sharing
eMobility	Ladesäulen	(Rad/Auto)
öffentliche	Parkplätze	MIV
öffentliche	Parkplätze	Rad
Zufahrten	Tiefgarage
Tiefgarage

Nachbarschaft:	Entwicklung	der	Einheit	durch
Bauträger	oder	Baugruppe/Bauherrengemeinschaft
Parzellierung

M

H
S

M

Erschließung
öffentliches Grün (inkl. Versickerung)
Nettobauland

BGF Wohnen
BGF Gewerbe
BGF Dienstleistung

Das Gebiet soll als Urbanes Gebiet ausgewiesen werden.
Die Verhältnisse zwischen den Nutzungen sind daher flexibel.
Die Zahlen stellen den im Entwurf dargestellten Zielzustand dar.

Perspektive

Schnitt	Oben

Schnitt	Mitte

Schnitt	Unten
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Gewerbe

Turbokreisel	West
Kapazität	bis	45.000	KfZ/d

Turbokreisel	Ost
Kapazität	bis	45.000	KfZ/d

Erschließung	Parkhaus

DTVW5

ca.	39.000	Kfz

DTVW5

ca.	40.000	Kfz

DTVW5

ca.	20.000	Kfz

Neues	Quartier	
Süderschließung
Szenario	„Rieselfeld“
DTVW5

ca.	2.000	Kfz	

Stu
ttga

rter	Stra
ß
e

Bah
nho

fstra
ße

Stuttgarter	Straße

Bahnhof

Neues	Quartier	
Süderschließung
Fuß/Rad

Neues	Quartier	
Süderschließung
Fuß/Rad

Neuordnung Kreuzungsbereich Süd

Vorschlag Kreuzung bei greifendem Mobilitäskonzept:
Das Mobilitätskonzept geht davon aus, dass das Kernziel der Ent-
lastung der Innenstadt Bietigheim-Bissingens von Durchgangs-
verkehren und Schwerverkehren an anderer Stelle gelöst wird. 
Insofern wird die Einrichtung eines doppelten, großen (optional 
lichtsignalgeregelten) Kreisverkehrs südwestlich und südlich des 
Plangebiets vorgeschlagen. Solche Kreisverkehrsplätze haben eine 
Aufnahmekapazität von bis zu 45.000 Kfz am Tag  bei gleichzeitiger 
Steigerung der Verkehrsqualität und Sicherheit. Der Lkw-Verkehr 
wird durch die Mehrspurigkeit nicht beeinträchtigt. Das heutige 
Verkehrsaufkommen ist damit inklusive eines Puffers gut zu bewäl-
tigen.

Alternative:
Sollten keine geeigneten Maßnahmen zur Reduktion des Durch-
gangsverkehrs getroffen werden und die für 2030 prognostizierte 
weitere Erhöhung auf 50.000 Kfz am Tag in den Knotenpunkte ein-
fließen, wird die von der Stadt Bietigheim-Bissigen vorgeschlagene 
Verkehrsführung vorgeschlagen. Die Erschließung des Bogenvier-
tels und die Führung der Radverkehrsachse sind  von dieser Rück-
fallebene nicht betroffen.

Verortung Schnitte und Perspektive
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Lärmquelle	Straße
Lärmquelle	Bahn
Lärmquelle	Gewerbe
Schallschutz	an	der	Fassade
Schallschutz	durch	Wände	etc.
Bereiche	für	neue,	lärmende	Nutzungen
(Gewerbe,	Handwerk	erc.)

Mobilpunkt.	Fahrkarten,	CarSharing,	Beratung		etc.
Personell	besetzt
Mobilpüntkchen,	wie	Mobilpunkt,	allerdings
automatengestützt
Haltestelle	S-Bahn
Haltestelle	Bus
Hauptstraße
Sammelstraße,	Tempo	30
Sammelstraße,	Tempo	30,	als	Fahrradstraße
verkehrsberuhigter	Bereich
wichtige	Anknüpfungen	Fuß-	und	Radverkehr

Zuleitung
Ober�lächenabfürung	im	Straßenraum
Sammlung	und	Versickerung	auf	Mixed-Use-Flächen
Sammlung	und	Versickerung	auf	Grundstück

private	Stellplätze	MIV
private	Stellplätze	Rad
Stellplätze	Car	Sharing
eMobility	Ladesäulen	(Rad/Auto)
öffentliche	Parkplätze	MIV
öffentliche	Parkplätze	Rad
Zufahrten	Tiefgarage
Tiefgarage

Nachbarschaft:	Entwicklung	der	Einheit	durch
Bauträger	oder	Baugruppe/Bauherrengemeinschaft
Parzellierung

M

H
S

M

Erschließung
öffentliches Grün (inkl. Versickerung)
Nettobauland

BGF Wohnen
BGF Gewerbe
BGF Dienstleistung

Das Gebiet soll als Urbanes Gebiet ausgewiesen werden.
Die Verhältnisse zwischen den Nutzungen sind daher flexibel.
Die Zahlen stellen den im Entwurf dargestellten Zielzustand dar.

Perspektive

Schnitt	Oben

Schnitt	Mitte

Schnitt	Unten

Lärmquelle	Straße
Lärmquelle	Bahn
Lärmquelle	Gewerbe
Schallschutz	an	der	Fassade
Schallschutz	durch	Wände	etc.
Bereiche	für	neue,	lärmende	Nutzungen
(Gewerbe,	Handwerk	erc.)

Mobilpunkt.	Fahrkarten,	CarSharing,	Beratung		etc.
Personell	besetzt
Mobilpüntkchen,	wie	Mobilpunkt,	allerdings
automatengestützt
Haltestelle	S-Bahn
Haltestelle	Bus
Hauptstraße
Sammelstraße,	Tempo	30
Sammelstraße,	Tempo	30,	als	Fahrradstraße
verkehrsberuhigter	Bereich
wichtige	Anknüpfungen	Fuß-	und	Radverkehr

Zuleitung
Ober�lächenabfürung	im	Straßenraum
Sammlung	und	Versickerung	auf	Mixed-Use-Flächen
Sammlung	und	Versickerung	auf	Grundstück

private	Stellplätze	MIV
private	Stellplätze	Rad
Stellplätze	Car	Sharing
eMobility	Ladesäulen	(Rad/Auto)
öffentliche	Parkplätze	MIV
öffentliche	Parkplätze	Rad
Zufahrten	Tiefgarage
Tiefgarage

Nachbarschaft:	Entwicklung	der	Einheit	durch
Bauträger	oder	Baugruppe/Bauherrengemeinschaft
Parzellierung

M

H
S

M

Erschließung
öffentliches Grün (inkl. Versickerung)
Nettobauland

BGF Wohnen
BGF Gewerbe
BGF Dienstleistung

Das Gebiet soll als Urbanes Gebiet ausgewiesen werden.
Die Verhältnisse zwischen den Nutzungen sind daher flexibel.
Die Zahlen stellen den im Entwurf dargestellten Zielzustand dar.

Perspektive

Schnitt	Oben

Schnitt	Mitte

Schnitt	Unten

Lärmquelle	Straße
Lärmquelle	Bahn
Lärmquelle	Gewerbe
Schallschutz	an	der	Fassade
Schallschutz	durch	Wände	etc.
Bereiche	für	neue,	lärmende	Nutzungen
(Gewerbe,	Handwerk	erc.)

Mobilpunkt.	Fahrkarten,	CarSharing,	Beratung		etc.
Personell	besetzt
Mobilpüntkchen,	wie	Mobilpunkt,	allerdings
automatengestützt
Haltestelle	S-Bahn
Haltestelle	Bus
Hauptstraße
Sammelstraße,	Tempo	30
Sammelstraße,	Tempo	30,	als	Fahrradstraße
verkehrsberuhigter	Bereich
wichtige	Anknüpfungen	Fuß-	und	Radverkehr

Zuleitung
Ober�lächenabfürung	im	Straßenraum
Sammlung	und	Versickerung	auf	Mixed-Use-Flächen
Sammlung	und	Versickerung	auf	Grundstück

private	Stellplätze	MIV
private	Stellplätze	Rad
Stellplätze	Car	Sharing
eMobility	Ladesäulen	(Rad/Auto)
öffentliche	Parkplätze	MIV
öffentliche	Parkplätze	Rad
Zufahrten	Tiefgarage
Tiefgarage

Nachbarschaft:	Entwicklung	der	Einheit	durch
Bauträger	oder	Baugruppe/Bauherrengemeinschaft
Parzellierung

M

H
S

M

Erschließung
öffentliches Grün (inkl. Versickerung)
Nettobauland

BGF Wohnen
BGF Gewerbe
BGF Dienstleistung

Das Gebiet soll als Urbanes Gebiet ausgewiesen werden.
Die Verhältnisse zwischen den Nutzungen sind daher flexibel.
Die Zahlen stellen den im Entwurf dargestellten Zielzustand dar.

Perspektive

Schnitt	Oben

Schnitt	Mitte

Schnitt	Unten

Lärmquelle	Straße
Lärmquelle	Bahn
Lärmquelle	Gewerbe
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verkehrsberuhigter	Bereich
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Stellplätze	Car	Sharing
eMobility	Ladesäulen	(Rad/Auto)
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Tiefgarage

Nachbarschaft:	Entwicklung	der	Einheit	durch
Bauträger	oder	Baugruppe/Bauherrengemeinschaft
Parzellierung

M
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S

M
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öffentliches Grün (inkl. Versickerung)
Nettobauland

BGF Wohnen
BGF Gewerbe
BGF Dienstleistung
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Mobilpüntkchen,	wie	Mobilpunkt,	allerdings
automatengestützt
Haltestelle	S-Bahn
Haltestelle	Bus
Hauptstraße
Sammelstraße,	Tempo	30
Sammelstraße,	Tempo	30,	als	Fahrradstraße
verkehrsberuhigter	Bereich
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eMobility	Ladesäulen	(Rad/Auto)
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Bauträger	oder	Baugruppe/Bauherrengemeinschaft
Parzellierung

M

H
S

M

Erschließung
öffentliches Grün (inkl. Versickerung)
Nettobauland

BGF Wohnen
BGF Gewerbe
BGF Dienstleistung

Das Gebiet soll als Urbanes Gebiet ausgewiesen werden.
Die Verhältnisse zwischen den Nutzungen sind daher flexibel.
Die Zahlen stellen den im Entwurf dargestellten Zielzustand dar.

Perspektive

Schnitt	Oben

Schnitt	Mitte

Schnitt	Unten

Private FreiräumeNutzungen Öffentliches Freiraumsystem

Erschließungssystem und Mobilität ruhender Verkehr störende Nutzungen und Lärmschutz

Oberflächenwasser Entwicklung und Parzellierung Dachnutzung
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